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Die Staatsfinanzen sanieren. 

Das Richtige tun. 

Für Zuversicht sorgen. 

Wien, 12. Mai 2025

Doppelbudget 2025-2026
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Rechtliche Grundlagen Parlamentarischer Fahrplan
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• Bundesfinanzgesetz 2025,

Bundesfinanzgesetz 2026

• Bundesfinanzrahmengesetz 2025-28, 

Bundesfinanzrahmengesetz 2026-29

• Budgetbegleitgesetze 2025

• Budgetsanierungsmaßnahmengesetz(e) 2025 

(BSMG I 2025, BSMG II 2025)

• Ministerratsvortrag betreffend weiterer 

budgetpolitischer Maßnahmen für das 

Doppelbudget 2025 & 2026

• Budgetrede: 13. Mai

• Erste Lesung: 14. Mai

• Budgetsanierungsmaßnahmengesetz II:

− 2. & 3. Lesung: 22. Mai

− Inkrafttreten: 1. Juni

• Budgetausschuss-Woche: 3. – 11. Juni

• Bundesfinanzgesetze, Bundesfinanzrahmengesetze 

& Budgetbegleitgesetze:

− 2. & 3. Lesung: 16.-18- Juni

− Inkrafttreten: 1. Juli



• Die Sanierung wird maßgeblich 
durch die steigenden Zinsausgaben 
beeinflusst.

• Während sich das Defizit von 2024 
auf 2029 um 1,8 % reduziert, sinkt 
der Primärsaldo um 2,7 % des BIP.

 Der Primärsaldo entspricht dem 
Defizit abzüglich der 
Zinsausgaben.

• Die Entwicklung der Schuldenquote
kann so nur langsam gebremst 
werden und sinkt erst 2029 leicht.

• Die Zinsausgaben steigen von 2024 
auf 2029 um fast 1 % des BIP an.

Budgetäre Eckwerte
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Die steigenden Zinsausgaben bestimmen den Budgetpfad maßgeblich.

Quelle: Statistik Austria bis 2024, BMF ab 2025
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• Vereinbarte Sanierung iHv. 6,4 
Mrd. € 2025 und 8,7 Mrd. € 2026 
wird im Doppelbudget umgesetzt.

• Alle Offensivmaßnahmen sind 
gegenfinanziert, somit beträgt die 
gesamte Sanierung im ersten Jahr 
7,0 Mrd. € und im zweiten Jahr 
10,3 Mrd. €.

• In den weiteren Jahren steigt auch 
das Sanierungsvolumen weiter an.

• Nach Umsetzung der 
Offensivmaßnahmen konsolidieren 
wir bis 2029 14,6 Mrd. €, insgesamt 
sogar 16,5 Mrd. €.

Sanierungs- und Offensivmaßnahmen
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Das Sanierungsprogramm der Bundesregierung wird eingehalten. 

Quelle: BMF
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• Steuerliche Maßnahmen 
generieren Einnahmen (ua von 
Banken und Energiekonzernen), 
Steuerlücken werden geschlossen. 

• Jedes Ressort leistet einen Beitrag 
zur Einsparung in der Verwaltung.

• Der Klimabonus wird abgeschafft. 
Förderungen werden 
redimensioniert.

• Strukturelle Reformen sollen die 
langfristige Stabilität des 
Pensionssystems verbessern.

• Auch staatsnahe Betriebe, Länder 
und die Sozialversicherung leisten 
einen Beitrag.

• Weitere Maßnahmen ua
Aussetzung der Valorisierung 
einkommensunabhängiger 
Familien- & Sozialleistungen

Sanierungsmaßnahmen 2025 & 2026
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Die Sanierungslast wird gerecht zwischen den sozialen Gruppen und wirtschaftlichen Akteuren verteilt.

Quelle: BMF
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• Drittel Kalte Progression

• Betrugsbekämpfungspaket ua
Maßnahmen gegen Steuertricks 
beim Vorsteuerabzug mit 
Immobilien, automatischer 
internationaler 
Informationsaustausch über 
Kryptokonten

• Beiträge Energie & Banken

• Ausweitung Tabaksteuer & höhere 
Besteuerung von 
Glücksspielunternehmen

• Weiterführende Maßnahmen ua
Lückenschluss bei 
Immobilientransaktionen, 
Anhebung Stiftungssteuern, 
Steuerzuschlag für Gewinne aus 
Umwidmungen

Steuerliche Sanierungsmaßnahmen
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Förderung der Steuergerechtigkeit ohne Schwächung der Konjunktur.

Quelle: BMF
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Steuerliche Sanierungsmaßnahmen
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Förderung der Steuergerechtigkeit ohne Schwächung der Konjunktur
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Budgetsanierungsmaßnahmengesetz I 2025 890,0 1.000,0

Sanierungsbeitrag Energiewirtschaft 200,0 200,0

Sanierungsbeitrag Banken (Stabilitätsabgabe) 350,0 350,0

Einbeziehung E-Autos in motorbezogene Versicherungssteuer 65,0 130,0

Anhebung Wettgebühr 50,0 100,0

Abschaffung USt-Befreiung PV-Anlagen 175,0 70,0

Erhöhung der Tabaksteuer für Zigaretten sowie Tabak zum Erhitzen 50,0 100,0

Verlängerung Spitzensteuersatz 50,0

Budgetbegleitgesetz 2025 76,0 651,0

Aussetzen des letzten Drittels der Inflationsanpassung 2026-2029 440,0

Lückenschluss "Share Deals" in der Grunderwerbsteuer 35,0 100,0

Anhebung von Glücksspielabgaben 31,0 71,0

Einführung Umwidmungszuschlag iRd. ImmoEst 10,0 30,0

Anhebung Stiftungseingangssteuer 10,0

Budgetsanierungsmaßnahmengesetz II 2025 67,5 177,8

Nachvalorisierung Bundesgebühren 65,0 150,0

Anhebung Zwischensteuer Privatstiftungen 20,0

Anhebung Stiftungssteueräquivalent 3,0

Nachvalorisierung Konsulargebühren 2,5 4,8

Weitere abgabenrechtliche Maßnahmen 10,0 375,0

Betrugsbekämpfungspaket 270,0

Tabaksteuer alternative Erzeugnisse 85,0

Modernisierung Glücksspielmonopol 10,0 20,0

Summe steuerliche Konsolidierungsmaßnahmen 1.043,5 2.203,8

In Mio. €, Saldenwirkung 2025 2026
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Maßnahmen in den einzelnen 
Ministerien:

• Verschiebung / Evaluierung IT-
Projekte

• Reduktion der 
Kommunikationskosten

• Reduktion der Dienstreisen

• Einsparung von Druckkosten

• Reduktion / Verschiebung von 
Personalaufnahmen

Maßnahmen in der Verwaltung
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Jedes Ressort leistet einen Beitrag zu den Verwaltungseinsparungen iHv 1,1 Mrd. 2025 und 1,3 Mrd. Euro 2026. 

UG 01-06 Oberste Organe 14,4 14,2

UG 10 Bundeskanzleramt 45,0 53,2

UG 11 Inneres 85,0 100,5

UG 12 Äußeres 14,0 17,5

UG 13 Justiz 48,7 57,5

UG 14 Militärische Angelegenheiten 70,0 91,8

UG 15 Finanzverwaltung 53,5 63,2

UG 17 Wohnen, Medien, Telekommunikation und Sport 26,9 32,0

UG 18 Fremdenwesen 5,0 5,9

UG 20 Arbeit 59,7 70,6

UG 21 Soziales und Konsumentenschutz 55,5 65,6

UG 24 Gesundheit 19,5 23,0

UG 25 Familie und Jugend 45,0 53,2

UG 30 Bildung 81,0 94,8

UG 31 Wissenschaft und Forschung 40,5 47,9

UG 32 Kunst und Kultur 1,0 1,0

UG 40 Wirtschaft 150,0 168,2

UG 41 Mobilität 178,8 211,3

UG 42 Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft 10,0 6,8

UG 43 Umwelt, Klima und Kreislaufwirtschaft 90,0 106,4

UG 45 Bundesvermögen 16,0 18,9

Summe 1.109,4 1.303,3

In Mio. €, Saldenwirkung 2025 2026
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• Kürzungen insb. bei:

 Breitbandförderungen

 Umweltförderungen

 Investitionsprämie

 Land- und Forstwirtschaft

• Einrichtung einer Förder-Taskforce

 Erarbeitung konkreter 
Vorschläge für die 
kosteneffizientere Vergabe von 
Förderungen

Förderungen
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Redimensionierung der Förderungen zur Budgetsanierung. 

Entwicklungszusammenarbeit und Auslandskatastrophenfonds 10,0 40,0

Breitbandförderung 150,0

Energiekostenzuschuss-NPO 25,0

Sportförderung 15,0

Kunst- und Kulturförderung 5,0 5,0

Investitionsprämie 130,0

Umweltförderungen (inkl. E-Mobilität) 557,0 819,9

Klima- und Energiefonds (KLI.EN) 328,5 335,1

Transformation der Industrie & Energieeffizienz 177,1 180,8

E-Mobilität (exkl. Anteil KLI.EN) 30,0 60,0

Sanierungsoffensive, Umweltförderung im Inland, Fernwärme etc. 21,4 244,0

Klimaticket 120,0 150,0

Mobilitätsförderungen und Verkehrsdiensteverträge 93,3

Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 110,0 25,0

Fördermittel Ländliche Entwicklung 55,0

Beitrag Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 55,0 25,0

Waldfonds 10,0 0,5

Förderabschläge 167,0

Förder-Taskforce 150,0

Summe 1.299,0 1.283,7

In Mio. €, Saldenwirkung 2025 2026
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• Abschaffung der Bildungskarenz

 Weiterbildungszeit als 
treffsicheres Nachfolgemodell

• Einschränkung geringfügige 
Zuverdienstmöglichkeit für 
Arbeitssuchende 

 Ausnahmen für 
Langzeitarbeitslose

• Teilpension & Älteren-
Beschäftigungspaket

 Anhebung des faktischen 
Pensionsantrittsalters

• Neuregelung Invaliditäts- & 
Berufsunfähigkeitspension

• Anhebung der Voraussetzungen für 
die Korridorpension

• Neuregelung der erstmaligen 
Pensionsanpassung

Arbeitsmarkt, Älteren Beschäftigung und Pensionen
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Strukturelle Reformen verbessern die langfristige Stabilität des Pensionssystems.

Abschaffung Bildungskarenz 240,0 650,0

Einschränkung Arbeitslosengeld für geringfügig Beschäftigte 110,0

Pensionsbereich 633,2

Teilpension 178,4

Älteren Beschäftigungspaket 235,0

Invaliditäts- & Berufsunfähigkeitspension 40,0

Korridorpension 146,7

Pensionsaliquotierung 33,1

Summe 240,0 1.393,2

In Mio. €, Saldenwirkung 2025 2026



• Die Sanierung ist ein 
gesamtstaatlicher Kraftakt.

• Viele Maßnahmen im 
Sanierungspaket haben positive 
Auswirkungen auf die Salden der 
Länder, Gemeinden und der 
Einheiten der SV-Sektors:

 Erhöhung des KV-Beitrag für 
Pensionistinnen und 
Pensionisten

 Erhöhung der E-Card Gebühr

 Anhebung Bundesabgaben/-
gebühren

• Darüber hinaus haben die Länder 
und der SV-Sektors eigene 
Anstrengungen zugesagt.

Beitrag anderer Sektoren
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Auch Länder, Gemeinden und die Sozialversicherung leisten einen Beitrag. 

Quelle: Statistik Austria bis 2024, BMF ab 2025
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Bildung & Integration
350 Mio. €

Gesundheit & Soziales
235 Mio. €

Wirtschaft & Arbeit
977 Mio. €

2026: 1.562 Mio. € 

Bildung & Integration
120 Mio. €

Gesundheit & Soziales
16 Mio. €

Wirtschaft & 
Arbeit
477 Mio. €

2025: 613 Mio. € • Wirtschaft & Arbeit 

 Arbeiten im Alter, Ausweitung 
Schwerarbeiterregelung

 Aktive Arbeitsmarktpolitik (z.B. 
Weiterbildungszeit, Aktion 55 
Plus)

 Erhöhung Pendlereuro

 Steuerliche Begünstigungen 
KMUs

• Gesundheit & Soziales

 Kostendeckel bei 
Rezeptgebühren

 Innovationsfonds ambulante 
Versorgung

 Unterhaltsgarantie-Fonds

• Bildung & Integration 

 2. Kindergartenjahr

 Deutschförderung

 Chancenbonus

Offensivmaßnahmen 2025 & 2026
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Gezielte Investitionen in den Arbeitsmarkt, Standort und Bildung

Quelle: BMF
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• Arbeiten im Alter

 Einführung eines attraktiven 
„Arbeiten im Alter“-Modells für 
Personen in einer echten 
Alterspension 

 Schwerarbeiterregelung

• Aktive Arbeitsmarktpolitik

 Förderbudget AMS

 Aktion 55 Plus

 Weiterbildungszeit

 Fonds für 
Tourismusbeschäftigte

• Erhöhung des Pendlereuros

• Steuerliche Begünstigung KMUs

 Erhöhung der 
Basispauschalierung inkl. 
Vorsteuerpauschale

 NOVA-Befreiung leichte 
Nutzfahrzeuge

Wirtschaft & Arbeit
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Offensivmaßnahmen in Wirtschaft und Arbeit für einen konjunkturellen Aufschwung.

Quelle: BMF
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• Maßnahmen Rezeptgebühr

 Einfrieren Rezeptgebühr 2026

 Verbesserung Deckelung 
(Arzneimitteldeckel)

• Innovationsfonds zur Stärkung der 
ambulanten Versorgung

 Entlastung im stationären 
Gesundheitsbereich und 
bessere Versorgung im 
ländlichen Raum

• Unterhaltsgarantie-Fonds

 Eingriff in Härtefällen, wenn 
Unterhaltsleistungen nicht 
erbracht werden

• Umsatzsteuerbefreiung auf 
Frauenhygieneartikel 

• Weiterführende Maßnahmen ua
Ausbau psychosozialer 
Therapieangebote

Gesundheit & Soziales
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Gezielte Maßnahmen zur Stärkung des Gesundheitssystem, insbesondere für Frauen, Kinder und
Jugendliche.

Quelle: BMF
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• Deutschförderung

 Ausweitung des 
Deutschförderangebots

 Ausbau der Schulsozialarbeit

• Verpflichtendes 2. 
Kindergartenjahr

• Chancenbonus und datenbasierte 
Schulentwicklung

 Zusätzliche Mittel für Schulen, 
die sozial besonders 
herausgefordert sind

• Meine Zeitung Abo

 kostenfreien Zugang zu seriöser 
journalistischer Information für 
junge Menschen

• Weiterführende Maßnahmen ua
digitale Unterrichtsmittel, Gesunde 
Jause

Bildung & Integration 
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Zielgerichtete Investitionen in die Zukunft Österreichs. 

Quelle: BMF
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• Ohne Sanierung, läge das Defizit 
nahe 6% des BIP und würde sich 
mittelfristig bei deutlich über 5% 
stabilisieren.

• Die Schuldenquote würde nahe der 
100%-Marke liegen.

Wirkung der Sanierung
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Die Sanierung ist notwendig, um die steigende Verschuldung einzubremsen.

Quelle: Statistik Austria bis 2024, BMF ab 2025
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